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Wicht-Amtlicher Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 5 . März .
Der Versuch des englischen Ministers des Auswärtigen ,

das jetzige Verhältniß zwischen Deutschland und Groß¬
britannien auf persönliche Verstimmung des Fürsten Bis¬
marck zurückzuführen , weil angeblich sein Rath , Egypten
zu annektiren , nicht befolgt sei , hat dem Reichskanzler Ge¬
legenheit gegeben , nicht nur vor Deutschland , sondern vor
ganz Europa die charakteristischen Unterschiede zwischen der
deutschen und englischen auswärtigen Politik in voller
Schärfe klarzulegen . Indem er hervorhob , daß er zwar
mehrfach von England um seinen Rath in der egyptischen
Frage angegangen sei, denselben aber stets verweigert und
sich endlich nur ungern zu der Aeußerung der Meinung
bewogen gefunden habe , England werde zweckmäßig in
Egypten im Einverständniß mit dem Sultan und im Namen
desselben operiren , zeigte er , daß er von dem Geiste weiser
Mäßigung , der Sorge um die Aufrechterhaltung bestehen¬
der Rechts - und Vertragsverhältnisse und der Harmonie
unter den Mächten Europa ' s sich leiten läßt , während die
englische Politik die Bahnen selbstsüchtigen und gegen die
Rechte anderer Staaten rücksichtslosen Vorgehens fortwan¬
delt , welches sie in der Zeit der Hegemonie Englands
kennzeichnete , freilich nicht mehr mit der Kraft und Energie
jener Tage , sondern in kleinlicher , mit den Mitteln der
Jntrigue arbeitender Weise . Das Vertrauen zu der Vor¬
macht Europa ' s und ihrer Friedenspolitik kann durch solche
Aeußerungen nur wachsen , Deutschlands Machtstellung nur
gestärkt werden , während die von Mißgunst gegen die
deutsche Kolonialpolitik beherrschte Leitung der auswärti¬
gen Angelegenheiten Englands eine schwere moralische
Mederlage erlitten hat . Freilich wird der dauernde Er¬
folg der deutschen auswärtigen und insbesondere unserer
kolonialen Politik nur dann gesichert sein , wenn das deut -
fche Volk in voller Einmüthigkeit hinter dem Leiter der¬
selben steht . Daß koloniale Unternehmungen im großen
Stile , deren Früchte langsam reifen und erst in späterer
Zeit die anfangs gebrachten Opfer entgelten , mit Erfolg
nur dann begonnen werden können , wenn die Nation in
ihrer Gesammtheit oder wenigstens in ihrem weit über¬
wiegenden Theile fest und sicher zu einer solchen Politik
steht , liegt auf der Hand . Allein auch auf dem Gebiete
der auswärtigen Politik im eigentlichen Sinne hängt der
Erfolg zu einem großen Theile davon ab , wie einig die
Nation nach außen ihre StaatSleitung unterstützt . Wo
immer auswärtige Mächte inneren Zwiespalt in dem Grade
als vorhanden erkennen , daß eine faktiöse Opposition gegen
die Person des leitenden Staatsmannes sich richtet und
ihre Hauptaufgabe darin sieht , demselben Schwierigkeiten
zu bereiten , werden sie in dieser Wahrnehmung die Auf¬
forderung erkennen , ihre Pläne und Interessen energisch
und ohne Rücksicht gegenüber einem so im eigenen Lager
gehemmten Gegner zu verfolgen . Sie werden aber auch
geradezu zu dem Versuche ermuntert , die Elemente innerer
Zwietracht unheilvoll zu schüren und so die Uneinigkeit
zum Schaden der Machtstellung des Reichs und zu ihrem
eigenen Nutzen und Frommen zu fördern und groß zu
ziehen . Gerade für Deutschland , das Jahrhunderte lang
an den Folgen seiner nationalen Zerrissenheit so schwer
gelitten hat , ist der Hinweis auf die Nothwendigkeit , die
glücklich erlangte äußere Einheit auch durch einiges Zu¬
sammenstehen der ganzen Nation innerlich zu stärken , wenn
anders nicht dieErrungenschasten des nationalenAufschwungs
von 1870 langsam wieder zerbröckeln und das Reich von
feiner stolzen Machtstellung an der Spitze Europa ' s wieder
herabsinken soll , besonders geboten . Im Interesse dieser
ausschlaggebenden Macht unseres Vaterlandes , welche zu¬
gleich die Bürgschaft für die Erhaltung des europäischen
Friedens bietet , ist die Ueberwindung der faktiösen Oppo¬
sition durch die nationalen fest zu Kaiser und Reich stehen¬
den Elemente in unserem Volke in der That ein dringen¬
des Bedürfniß .

Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " bringt heute noch nach¬
folgende Auslassung :

» Unter den Indiskretionen , welckie die jüngsten englische «
Blaubücher enthalten , ist die Veröffentlichung des Berichts ,
welchen der englilche Botschafter in Berlin am 25 . Januar über
eine Unterredung mit dem Reichskanzler erstattet hat , soweit
unsere bisherigen Forschungen reichen , die auffälligste und be¬
dauerlichste . Die Möglichkeit erfolgreicher Diplomatie beruht
wesentlich auf dem Vertrauen , von welchem der persönliche Ver¬
kehr der Diplomaten und auswärtigen Minister beherrscht wird .
Kann in demselben nur das gesprochen werde « , was sich zu so¬
fortiger polemischer Publikation eignet , so wird natürlich die
Thätigkeit der Diplomatie eine ziemlich unfruchtbare und . man
kann wohl sagen , überflüssige werden ; denn die Art deS Ver¬
kehrs , die dann übrig bleibt , kann , wie der Reichskanzler vor¬
gestern richtig bemerkte , auch durch die Post besorgt werden ; man
braucht sich deshalb nicht den Luxus einer Botschaft und den
Steuerpflichtigen die Kosten dafür aufzulegen . Der Reichskanzler
ist durch seine freundschaftlichen Beziehungen zu dem verstorbenen
Lord Ampthill gewöhnt gewesen , mit dem englischen Botschafter

am diesseitigen Hofe vertraulich und offen zu verkehren , und er
hat diese Gewohnheit auf seinen Nachfolger um so leichter über¬
tragen können . als beide Herren seit länger als 39 Jahren in
Beziehungen stehen , die sich auf daS kollegialische und freund¬
schaftliche Verhältniß gründen , welches in Frankfurt a . M .
zwischen den Eltern des jetzigen Herrn Botschafters und dem
Hause des Reichskanzlers stattfand . So erklärt es sich , daß
Fürst Bismarck mit Sir Edward Malet , um diesem den Nach¬
weis seiner ehrlichen » aber fruchtlosen Bemühungen um Eng¬
lands Freundschaft zu liefern , sich mit der rückhaltlosen Offen¬
heit ausgesprochen hat , von welcher der darüber erstattete Bericht
Zeugniß gibt . Daß dieser Bericht in der Art , wie er vorliegt ,
überhaupt erstattet wurde , darin liegt nichts , was zum Vorwurf
berechtigte ; aber wir sind überzeugt , er würde nicht in diesem
Umfange erstattet worden sein , wenn sein Verfasser darauf hätte
rechnen können, daß er sofort und iu extenso veröffentlicht werden
würde . In dieser Veröffentlichung liegt eine Indiskretion , welche
vertrauliche Auslassungen zwischen den Staatsmännern beider
Regierungen für die Zukunft abschneidet . Der praktische Zweck,
den man im Auge gehabt haben kann , wenn man sich in diesem
Maße über die Tradition im Verkehr befreundeter Regierungen
hinwegsetzte, ist schwer erkennbar . Man sagt , und entsprechende
Zeitungsartikel lassen es vermuthen , daß damit in Frankreich
Mißtrauen gegen Deutschland hätte geschaffen werden sollen . Ein
solcher Wunsch wäre ja begreiflich ; der englischen Politik kann
weniger an einer Feindschaft zwischen Deutschland und England
als an einer solchen zwischen Deutschland und Frankreich gelegen
sein . England mag annehmen , daß es Frankreich seinen Wün¬
schen gefügiger finden würde . wenn es darauf rechnen könnte ,
daß Frankreich mit der Feindschaft Deutschlands von Hause auS
belastet ist. Beide Nationen sind gleich stark ; stehen sie sich also
feindlich gegenüber , so wird der Ueberschuß au Kraft , den eine von
ihnen noch gegen eine dritte Großmacht verwenden könnte, immer
nicht bedeutend sein. Wir begreifen also , daß es im Interesse
der englischen Politik liegt , in Frankreich Mißtrauen gegen
Deutschland zu erregen . Wird das aber mit der Veröffentlichung
dieser Depesche wirklich erreicht ? Wir glauben es nicht , auch
wenn der Theil der englischen und französischen Presse , welcher
das gleiche Interesse hat , sich noch weiter bemüht , die Veröffent¬
lichung dahin auSzubeuten . Der Bericht des englischen Bot¬
schafters liefert nur einen neuen Beweis für die Geradheit und
Offenheit der deutschen Politik . Am 5 . Mai hat Graf Münster
den Auftrag erhalten , zu verstehen zu geben , daß Deutschland ,
wenn England sich der Verständigung versage . eine solche mit
Frankreich suchen werde . England hak sich dem deutschen Ent¬
gegenkommen versagt , und sobald das deutsche Kabinet sich hier¬
von überzeugt , hat dasselbe, seiner iu London gemachten Vorher -
sagung entsprechend , den Weg der Annäherung an Frankreich
betreten . Derselbe hat zu der Verständigung zwischen Frankreich
und Deutschland zunächst über die Congo - Frage und die Kon¬
ferenz , dann aber auch über die eghptische Frage und zur Ueber -
einstimmung der kontinentalen Mächte in der letzteren geführt .
Diese Thatsachen sind weltkuadig und liegt in ihnen nichts , wo¬
durch das Vertrauen , welches die französische Regierung in die
Ehrlichkeit der deutschen Politik setzt , abgeschwächt werden könnte .
Dies ist umsomehr der Fall , als der Bericht Sir Edwards selbst
die Thatsache konstatirt , daß der Versuch , die französisch - deutschen
Beziehungen wiederum zu lockern , an der Ablehnung des Fürsten
BiSmarck unter Bezugnahme auf die Pflichten gegen Fconkceich
scheiterte. Ganz unerfindlich ist der Gruud , welcher den Leiter
der englische» Veröffentlichung dazu bewogen hat . Aeußerungen
über den deutschen Botschafter , Grafen zu Münster , welche der
Reichskanzler in seinen vertraulichen Unterhaltungen gethan haben
soll, der Oeffentlichkeit zu übergeben . Hierin liegt eine persön¬
liche Gehässigkeit , für welche uns jede Erklärung fehlt .

"

Deutscher Reichstag .
Berlin , 4 . März .

(Schluß .) Die beantragte Wiederherstellung der Regierungs¬
vorlage bezüglich Errichtung eines Generalkonsulats in Kapstadt
ward genehmigt : bezüglich der Vertretung in Korea dagegen der
Beschluß der zweiten Lesung aufrechterhalten , wonach statt eines
Generalkonsuls uvd eines Vicekonsuls nur eia Konsul und ein
Sekretär bewilligt wird . Ebenso wurde der Beschluß der zweiten
Lesung aufrechlerhalten , wonach für Avia zwei Bicekonsuln ge¬
strichen wurden . Aufrechterhalren sind dagegen die übrigen Po¬
sitionen für Konsulate . Die Position der allgemeinen Fonds
wurde unverändert genehmigt . Fortsetzung morgen 12 Uhr .

Ueber den genaueren Hergang bei der Abstimmung über den
Direktorposten im Auswärtigen Amt berichtet die
« Franks . Zig .

" : In namentlicher Abstimmung wird die (am 15.
Dezember v . I . mit 141 gegen 119 Stimmen abgclebvte ) Forde¬
rung von 20,0( 0 M - für einen zweiten Direktor im Auswärtigen
Amt heute in dritter Beratbung mit 172 gegen 153 Stimmen
angenommen . Damals stimmten im ganzen 260 , beute 325 Ab¬
geordnete . Geschloffen stimmen für die Position die D -utsch-
konservativen , die Reichspartei und die Nationalliberalen : ge¬
schloffen stimmen gegen dieselbe das Centrum , Polen , Welfen ,
Volkspartei uvd Sozialdemokraten . Die Deutschfreisin¬
nigen spalten sich. Nach unserer Zählung stimmen 37 Mit¬
glieder derselben gegen , 21 für die Position . Mit der Mehr¬
heit haben von der dentschfreisinnigen Partei gestimmt : Meyer
(Halle ) , Münch » Siemens , Slruve , Witt , Witte . Rickert , Schrä¬
der , Wilbrandt , Beisert , Broemel , Fährmann , Horwitz , Hoffman » ,
Lipke , Lorenzen . v . Forckenbcck , Pause . L>chlüier , Tbomsen . Behm .
Mit der Minderheit stimmten von der dentschfreisinnigen Partei :
Ausfeld . Bamberger . Baumgarten . Baumbach . Braun . Buddeberg ,
Dirichlet , Eysold , Greve , Hänel , Halben » Halberstadt , Hermes ,
Herrmanu , Hinze , Huchting , Langcrhans , Lerche. Löwe . LüderS .
Maagcr . Meibauer . Mohr , Munckel , Papellier , Parisius , Pflü¬
ger , Richter , Rohland , Schenk , Schmieder , Schneider , v . Stauf -
fenberg , Stiller . Träger , Virchow und v . Winckelmann .

Deutschland .
* Berlin , 4 . März . Graf Herbert Bismarck ist in

besonderer diplomatischer Sendung nach London abgereist .
— Die Arbeiterschutz - Kommission des Reichstags
hat heute zu ihren Beschlüssen über die Sonntagsarbeit
noch folgendes beschlossen : Welche Tage als Festtage geltes
bestimmen unter Berücksichtigung der örtlichen und koafes -
sionellen Verhältnisse die Landesregierungen . An den be¬
sonderen Festtagen seiner Konfession kann kein Arbeiter
zum Arbeiten verpflichtet werden . — Auf wiederholte An¬
fragen von Betriebsunternehmern , ob für die Reisen zu
den nach Maßgabe des Gesetzes abzuhaltenden General¬
versammlungen eine Entschädigung von Seiten des
Reichs gewährt werde , hat das Reichs -VersicherungSamt
eröffnet , daß sür Reisen zu den durch das Unfallver¬
sicherungs - Gesetz veranlaßten Generalversammlungen Ent¬
schädigungen , Kostenvergütungen oder Freikarten nicht ge¬
währt werden können , da dem Reichs - BersicherungsamL
Fonds zu diesem Zwecke nicht zur Verfügung stehen . —
Der „ Germania " wird aus Rom gemeldet : Ledschowski
wurde an Stelle des verstorbenen Chigi zum Sekretär
der Breven ernannt .

— Von Herrn vr . KarlPeters,Vorsitzendem der „ Gesell¬
schaft für deutsche Kolonisation " und Führer der Expedition ,
erhält die „ Franks . Ztg ." in Betreff der bereits erwähnten
Erwerbungen der Gesellschaft in Ostafrika eine Zuschrift
welcher wir folgendes entnehmen :

Das Klima in Usagara ist keineswegs verderbenbringend ,
wie behauptet worden ist . Herr vr . Jühlke , 1 . Offizier , er¬
krankte in Folge einer Unvorsichtiakeit nach einem Flußübergang ,
insofern er den Wechsel der Kleidung unterließ , nachdem wir
durch den Fluß in Kleidern gezogen waren und ausnahmsweise
vor einem zweiten sehr angeschwollenen Fluß Stunden lang lagern
mußten . Graf Pfeil , der 2 . Offizier der Expedition . hatte
einen besonders heftigen Fieberansall aus seinem Aufenthalt in
Natal noch nicht überwunden , als wir in Afrika hineinmarschirte » .
Herr Otto ist überhaupt nicht am Fieber verstorben , sonder »
an einer anderen Krankheit , in Folge deren ich ihn in Sansibar
aus dem Dienste unserer Gesellschaft definitiv entließ . Wie
Hassivg uud Komp , wissen, erzwang Herr Otto , Dotz dieser Ent .
laflung . auf Grund eines in Berlin vollzogenen Kontraktes , de»
Rückmarsch bis nach Mninin - Sagara . Ich selbst blieb völlig
gesund bis zum Schluß der Expedition . Erst in Mkoudogne ,als ich mir in der That , wie Sie richtig mitgetheilt haben , meine »
Fuß vollständig mit Karbolsäure verbrannt batte , als ich iu der
folgenden Nacht in Folge dessen bei einem starken Gewilterregea
nicht in meiner Hütte zu bleiben Lust hatte , sondern im Freien
liegen blieb unter meinem Mackintosh . als ich dann mit meiner
Fußwunde ohne Verband noch zwei Tage weiter marschirte . erst
dann bin ick am Fieber erkrankt. Wir mußten mit uugeheaer
geringen Lebensmitteln in ein Land hiveinziehen , daS in Folge
einer Mißernte an Hungersnoth litt , und wir litten in Folge
dessen ungeheuer an Hunger ; wie Ihnen bekannt sein wird , der
schnellste Weg zum Fieber . Wir haben außerdem ungewöhnlich
viel marschiren müssen . weil nur noch äußerste Schnelligkeit
die Durchsührung des Planes möglich machte. Das Klima ia
Usagara ist ein ganz ungewöhnlich günstiges ; daS Thermo¬
meter sinkt des Nachts auf 18 —20 Grad Celsius . Stanley
nennt mit Recht Usagara das Sanatorium von Ostasrika , und
ich selbst darf gestehen , daß ich mit einer gewissen Sehnsucht an
die wunderbar schönen Morgen und Abende dieses herrliche »
Landes zurückdeuke, ans dem ich übrigens erst am 19. Dezember
nach allerdings starken Leiden und solchen des HuugerS » ia
Sansibar wieder angelangt bin.

Nach dem „ Deutschen Tageblatt " fügen wir diesem Schreibe »
noch die Bemerkung hinzu , daß die Antheilscheine der Ost -
afrikanischen Gesellschaft „sämmtlich " im Besitze von Mit¬
gliedern der Gesellschaft sind .

Leipzig , 4 . März . Im Landesverraths -Prozesse Jans -
sens - Knipper wurde die Beweisaufnahme heute been¬
digt . Morgen finden die Schlußvorträge statt . Die Fest¬
stellung des Urtheils und dessen Verkündigung ist für
Samstag in Aussicht genommen .

München , 4 . März . Das Passauer Gericht hatte
die Lokomotive und vier Waggons der österreichischen
Staatsbahn gepfändet . Hiergegen war von der bayrischen
Regierung auf Grund des Rechtes der Exterritorialität
Kompetenzkonflikt erhoben worden . Der Kompetenzkon -
flikts - Gerichtshof erklärte nunmehr das Passauer Gericht
sür zuständig zur Anordnung der Zwangsvollstreckung am
ganzen Eisenbahn -Zug der österreichischen Staatsbahu .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 4 . März . Abgeordnetenhaus . Beim Budgetwurde als Grundlage die Spezialdebatte angenommen .Die ersten fünf Kapitel wurden genehmigt : bei Titel

„ Dispositionsfonds " erklärte Pflügt namens des Cea -
trums , es sei unrichtig , daß das Centrum mit der Majo¬rität in Zwiespalt gerathen sei. Die Personenverhältniffe
auf der Rechte « würden sich vielleicht ändern , seine Parteiaber werde hoffentlich verstärkt zurückkehren . Der Cen -
trumsklub werde im Vertrauen zur Regierung den DiS -
Positionsfonds bewilligen . Redner rechtfertigt die Abstim¬
mung des Centrumsklubs über die Gebührennovelle und
erklärt , der Centrumsklub habe nie die Absicht gehabt , sich
von der Majorität zu trennen , welche derselbe als ge¬
schichtlich und moralisch begründet betrachtet . Die Oppo -



sition solle keine Hoffnung hegen , den Centrumsklub von
der Majorität abzuziehen .

Frankreich.
Paris , 4 . März . Der „Temps " meldet aus Hanoi

vom 3 . d . M . : Nach der Einnahme von Langson ergriff
General Negrier Maßregeln zur Verfolgung der Chinesen .
Eine Reihe Redvuten deckte die Straße nach China . Ne¬
grier griff dieselben am 24 . Februar , Vormittags 9 Uhr ,
an . Nachmittags um 3 Uhr zogen sich die Chinesen zu¬
rück und ließen einen Theil des Kriegsmaterials zurück.
Die Armee von Dun -Nan befehligt Luvink-Phuoc . Gegen
diesen marschirt Briere de l ' Jrle . Courbet ging nach
der Demonstration bei Chinkai nordwärts , ließ aber mehrere
Schiffe zur Beobachtung vor dem Flusse Ningpo zurück .
— Mehrere Zeitungen melden , Ferry werde beantragen ,
daß die Kammer nächsten Freitag eine Sitzung halte zur
Berathung der Verträge von Hutz-Kambodscha . Es komme
darauf an , die Verträge schnell zu ratifiziren , da die Re¬
gierung Gewißheit erhalten habe , daß zwischen dem Hof
von Hus und den Chinesen ein Einverständniß bestehe. —
Nach Shanghai wurde aus Ningpo telegraphirt , daß
die französische Flotte bei der Insel Deadmen vor Anker
liegt . Zwei französische Torpedoboote versuchten sich der
Seestadt Chinae zu nähern , wurden aber durch heftiges
Feuer der Chinesen daran verhindert .

Schweiz .
Bern , 4 . März . Die Redaktionen und Berichterstatter

der Zeitungen sind amtlich aufgefordert worden , über die
Anarchistenuntersuchung vollständig zu schweigen. Der
Bundesanwalt werde zeitweise bezügliche Mittheilungen
machen . — In Genf ist die Versiegelung der „ Revolte " -
Druckerei wieder aufgehoben worden .

Italien .
Rom , 4 . März . Der italienische Konsul in Alexandrien

wird die Stelle des zurückgetretenen Baravelli in der
egypitschcn Staatsschulden - Kasse übernehmen .

Großbritannien .
London , 3 . März . Die Ausführungen des Fürsten

Bismarck über die Indiskretionen der englischen Regie¬
rung , wie über seine derselben gegebenen Rathschläge be¬
züglich Egyptens haben hier enormes Aufsehen erregt und ,
wie gemeldet , zu einer Interpellation im Unterhause Ver¬
anlassung gegeben. Selbstverständlich beschäftigt sich auch
die Presse mit diesen so viel Licht über die diplomatischen
Verhandlungen verbreitenden Erklärungen , und „Daily
News " meint , der Rath des Fürsten Bismarck , England'
solle die Intervention des Sultans in Egypten herbei¬
führen , sei ein „sehr schlechter" gewesen. Den Beweis
ihrer Behauptung bleibt das liberale Blatt schuldig, Fürst
Bismarck darf aber das Verdienst in Anspruch nehmen,
England auf die Wege seiner alten traditionellen , auf die
Erhaltung der Türkei gerichteten Politik gewiesen zu haben .
In dieser Hinsicht dürfen wir auf den sehr bemerkens -
werthen Artikel Hobart Pascha 's in der „Nineteenth Cen¬
tury " verweisen , der mit großer Wärme für eine Unter¬
stützung der Türkei durch England eintritt .

— Während die Vorgänge im Hauptquartier General Wolse -
leh 's augenblicklich von geringem Interesse sind, ist den Vorgän¬
gen um Suakim eine größere Aufmerksamkeit zu zollen . Die
Truppen se « düngen dauern immer noch fort . Das für
Suakim bestimmte Ostheer soll aus 10,000 Soldaten , 15,000
Kameelen , 3000 Maulkhieren und 1000 Pferden bestehen, abge¬
sehen von den einheimischen Arbeitern , die an Ort und Stelle
geworben werdeu . Da das Wasser daselbst und auf dem Wege
nach Berber nur für die Landesbewohner ausreicht , so werden
eine Menge von Destillirapparaten mitgenommen , um dre täglich
nöthigen 60,000 Gallonen Master zu schaffen. DaS zur Ver¬
stärkung der englischen Truppen io Eghpten bestimmte Truppen¬
kontingent von Neu -Süd -Wales ist nach dorthin abgegangen .
Der Caircuser Korrespondent deS „ Standard " sieht die Lage da¬
selbst, wo jetzt noch die Engländer vollkommen eingesperrt sind,
in dem rosigen Lichte der Zukunft und schreibt : Ich glaube , daß
eS die Absicht der Militärbehörden ist , nach Ankunft der ganzen
Streitkrast in Suakim so schnell als möglich einen gewichtigen
Schlag gegen Osman Digma zu thun , und daß , sobald dessen
Anhang niedergeworfen ist . die Gardebrigade sofort nach England
zurückkehren wird . Dir Rest der Expeditionsarmee , etwa 6000
Mann stark, wird den Sommer unweit Suakim zubringen . Ein
Theil derselben wird zum Schutz der Arbeitergruppen an der
Eisenbahn Verwendung finden . Das Gros wird in Sinkst ein¬
quartiert , wo die Hitze weniger unerträglich ist als in Suakim .

St . Petersburg , 4 . März . Die „Deutsche Petersburger
Zeitung " bemerkt den gegentheiligen Meldungen gegenüber ,
es sei wenig Aussicht vorhanden , daß der gegenwärtig in
Petersburg befindliche Gesandte Butenieff die frühere
Stellung in Rom wieder einnehme ; es sei denn , daß die
Beziehungen zwischen Rußland und dem Vatikan sich
günstiger gestalteten als gegenwärtig nach Wilnaer Vor¬
gängen der Fall sei.

Egypten .
Alexandrien , 4 . März . Auf Verlangen der Mitglieder

der Staatsschulden - Kasse ist die Verhandlung über
die Berufung der Regierung gegen das Urtheil erster In¬
stanz in dem Prozrffe der Staatsschulden -Kasse gegen die
Regierung wiederum auf den 19 . März vertagt worden . —
In der gestrigen Sitzung der Sanitätskommission be¬
antragte der Delegirte Oesterreich -Ungarns eine vollstän¬
dige Reorganisation des GesundheitsratheS und eine Ver¬
minderung der Zahl der egyptischen Delegirten . Der Prä¬
sident lehnte es jedoch ab, der Kommission die Berathung
dieser Frage zu gestatten , weil dieselbe außerhalb der
Kompetenz der Kommission liege . Die Delegirten Oester -
reich- UngarnS , Frankreichs , Deutschlands , Spaniens , Grie¬
chenlands und der Türkei protestirteu gegen die Ablehnung
des Präsidenten .

Afrika .
Eoufibar , 4 . März . Der deutsche Generalkonsul Rohlfs

ließ dem Sultan und den Konsuln die Mittheilung zu¬
gehen , daß das westlich von Sansibar liegende , von der
Gesellschaft für deutsche Kolonisation erworbene Gebiet
unter deutsches Protektorat gestellt worden sei . Zur Aus¬
übung der Jurisdiktion wurde ein dem Generalkonsulat
unterstellter Beamter ernannt .

Nordamerika .
Washington , 4 . März . Cleveland wurde heute als

Präsident installirt . Derselbe appellirt in seiner Antritts¬
adresse an die Bürger , ihn in der Ausübung seines Amtes
zu unterstützen ; er hebt die Nothwendigkeit hervor , in der
Verwaltung und im Privatleben des Volkes Sparsamkeit
zu üben und in keiner Weise von derjenigen auswärtigen
Politik abzuweichen , welche durch die Geschichte und die
Tradition das Gedeihen der Republit gefördert habe .
Diese Politik sei die Politik der Unabhängigkeit , begünstigt
durch die Lage des Landes , seine Gerechtigkeitsliebe , seine
Macht — die Politik des Friedens , welche den Interessen
des Landes und seiner Neutralität angemessen sei und sich
jeder Betheiligung an auswärtigen Händeln und ehrgei¬
zigen Bestrebungen in anderen Erdtheilen enthalte , deren
Einmischung in die der Vereinigten Staaten er zurück¬
weise . Diese Politik sei diejenige Monroe '- , Washington 's ,
Jefferson 'S, nämlich der Friede , die redliche Freundschaft
mit allen Nationen und keinerlei Bündniß mit einer der¬
selben . — Cleveland verlangt , daß die Finanzen des Lan¬
des auf gesunde, vernünftige Grundlage gestellt werden ,
so daß dadurch das geschäftliche Vertrauen und der Lohn
der Arbeit , das Einkommen gesichert und die Bevölkerung
von der unnöthigen Besteuerung entlastet werde , indem jede
Anhäufung von Ueberschüsseu im Staatsschätze vermieden
werde . Cleveland empfiehlt die gerechte Behandlung der
Indianer und die Verbesserung in deren Erziehung , die
Civilisirung mit dem Endziel der schließlichen Zulassung
zur Bürgerschaft . Er verlangt die Unterdrückung der Viel¬
weiberei , strenge Durchführung der Gesetze zur Verhinde¬
rung der Einwanderung von solchen Personen , welche sich
um Arbeit im Land mitbewerben , ohne die Absicht zu
haben , Bürger zu werden . Die Reform des Civildienstes
und der Schutz der Rechte der Freigelassenen werden
schließlich als nothwendig bezeichnet.

Australien .
Sydney , 4 . März . Da « für Suakim bestimmte Truppen¬

kontingent von Neu - Süd Wales ist gestern dorthin ab¬
gegangen .

Oroßherzogthurn Waden .
Karlsruhe , den 5 . März .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Geheimerath Ellstätter ent¬
gegen und ertheilte dann dem Großherzoglichen Kammer¬
junker Grafen Albert Eckbrecht von Dürckheim -Montmartin ,
Großgrundbesitzer in Fröschweiler bei Wörth im Elsaß ,
Audienz .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit verschiedene
Vorträge und arbeitete dann mit dem Geheimerath Frei¬
herrn von Ungern - Sternberg .

* (Herrvr . Arnsperger ) bestätigt unser gestriges Dementi
seiner Mandatsniederlegung , indem er der Redaktion der „ Badi¬
schen LandeSzeitung " auf Anfrage die telegraphische Mittheilung
zugeben ließ : „ Die erwähnte Mittheilung der Blätter ist durch¬
aus unrichtig .

"
" (Der Freisinnige sNationalliberalej Verein

Karlsruhe ) hält morgen . Freitag , im oberen Saale der
„ Bier Jahreszeiten " seine diesjährige Generalversammlung ab .

^ Bade « , 3 . März . (Städtischer Voranschlag . —
Wissenschaftliche Untersuchungen .) Auf kommenden
Montag ist der hiesige BürgerauSschuß zu einer Sitzung ein-
berufen , in welcher der Voranschlag der Stadtkaffe für 1885 be -
rathcn werden wird . Die Gesammteinoahmen sind zu 647 .733
Mark veranschlagt . DaS Erträgniß von Gebäuden und Liegen¬
schaften figurirt darin mit 266,282 M . , davon werfen allein die
Waldungen 228 .400 M . ab : die Erhebung der Kurtaxen ergab
im vorigen Jahre 87,945 M . . der diesjährige Ertrag ist zu
85,000 M . angenommen ; aus dem GaSwerk bezieht die Stadt
ein Reinerträgniß von 78,000 M . . während als Octroiergebuisse
80,000 eingestellt sind . Die Gesammtausgaben mit 834 .913 M .
vcrtheilen sich hauptsächlich auf : Waldungen 120,250 M . , Straßen ,
Brunnen , Wege , Anlagen , Trottoirs . Dohlen 120,000 M . , Be¬
leuchtung der Stadt 42,000 M . , Zuschuß der Stadtkaffe zur
AurfondS - Kaffe 120,000 M . , Schulen 68,592 M . , Polizei 15,600
Mark , auf die Armenpflege 56,561 M . , auf die Gemeinde¬
verwaltung 70,800 M . , Kapitalzinsen und Schuldentilgung 98,000
Mark . Nach Abzug der Auflagen auf den Bürgernutzen mit
16,000 M . sind noch 170,000 M . durch Umlagen zu decken ,
welche in der schon mitgetheilteu Höhe von 40 , 32 » 24 und
12 Pf . zur Erhebung gelangen sollen . — Von dem Grvßh .
Badearzt Herrn Hofrath vr . Heiligenthal werden hier zur
Zeit interessante Messungen des OzoogehalteS der Luft an -
gestellt . Zu dem Zwecke hängt man mit einem chemischen
Stoffe getränkte trockene Papierstreifea an freiem Platze au
die Luft , übrrgießt sie » ach Ablauf einiger Stunden mit destil»
lirtem Wasser , worauf daS Papier eine violette bis dunkel¬
blaue Färbung auuimmt , auS deren größerer oder geringerer
Intensität der Ozongehalt bestimmt werden kann , wobei zu be¬
merken ist , daß je dunkler die Farbe , desto größer die Menge
deS OzonS ist. Die Bewohner , sowie die Besucher von Baden -
Baden wird eS gewiß iuteressiren , zu vernehmen , das die an »
gestellten Versuche bisher überraschend günstige Resultate ergeben
haben . Die Mefsnngen sollen das ganze Frühjahr sowie im
Sommer fortgesetzt werden .

— Pforzheim , 4 . März . (Octroi . — Krankenunter -
stützuogS - Bereind erPforzh eim erG old arbeiter .)
Der Februar d . I . brachte au Octroieinnahmeu 7172 M . gegen
7757 M . im gleichen Monat deS Vorjahres . — Am letzten
Sonntag wurde die jährliche Generalversammlung deS Kranken -
unterstützungs -Vereins der Pforzheimer Goldarbeiter abgehalten -
Dem Berichte deS Vorstandes entnimmt der „Pf . Beobachter "

folgende Mittheilung «« . Die Krankenkasse umfaßt 3 Klaffe » .
Die 1 . Klaffe zählt 1129 Mitglieder und hat ein vermögen von

28,144 M . oder 482 M . mehr als im Vorjahr . Der Kranken¬
stand deS verflossenen JahreS war eia ziemlich ungünstiger . Im
Ganzen haben 183 verschiedene Mitglieder die Kaffe in Anspruch
genommen , im Vorjahr 143 , an welche 896 Anweisungen ä 10
Mark und 16 Anweisungen für Sterbefälle ä 50 M . verabfolgtwurde », gegen 6l9 im Vorjahr . Die Gesammtsumme der Aus¬
zahlungen für Krankheit - - und Sterbefälle beträgt 9730 M .Die II . Klaffe zählt 533 Witglieder und hat ein Vermögen von
3987 M . oder 503 M . mehr als im Vorjahr . Die Ausgabenfür Krankheits - und Sterbefällt belaufen sich auf 4530 M . Bonden oben angeführten 183 Personen gehören 80 nur der I. und
103 auch der 11. Klaffe an . Die III . Klaffe für Lehrlinge hat
erst im Oktober v . I . ihren Anfang genommen , eia Bericht
hierüber ist also noch nicht zu erwarten . Die Kaff « für arbeits¬
unfähige Goldarbeiter unterstützt durchschnittlich 50 —51 Mit¬
glieder mit 3 M . wöchentlich . Im Jahr 1884 hat sie 8116 M .
verausgabt . DaS Vermögen dieser Kaffe beträgt 34.775 M . oder
153 M . weniger als im Vorjahr . Die Gesammtsumme der
Unterstützungen der genannten 3 Kaffen beziffert sich ans die
schöne Summe von 22 .376 M . für das Jahr 1884 . Von den
weiteren Punkten der Tagesordnung war hervorzuheben , daß
beschlossen wurde , eine würdige Jubiläumsfeier aus Anlaß des
50jährigen Bestehen - deS Vereins zu veranstalten . Die Einzel¬
heiten der Ausführung werden einem zu bildenden Komits über¬
lasse» . Mit der Ergänzungswahl des Ausschusses wurde die
stark besuchte Versammlung geschloffen.

H Mannheim , 4. März . (W asserleitung . — O ctroi .)Die Verhandlungen mit unserer Nachbargemeinde Käferthal , be¬
treffend den Erwerb des erforderlichen Terrain - für die Projektirte
Wasserleitung , find jetzt soweit gefördert , daß der Stadtrath dem
BürgerauSschuß am Donnerstag den 12. März einen Vertrags¬
entwurf vorlegen und die Genehmigung um Abschluß eine- förm¬
lichen Vertrages auf Grund dieses Entwurfes nachsuchen wird .Die an die Gemeinde Käferthal zu zahlende Gesammtsumme ist
auf 60,000 M . vormirt worden . In derselben BürgerauSschuß -
Sitzung wird ein mit Herrn Bürgermeisier Löwenhaupk abzu -
schließender Peusionsvertrag vorgelegt werden , sowie ein Nachtrag
zu dem BürgerauSschuß -Beschluffe vom 19. Dezember , die Fort¬
erhebung de- Octroi betreffend ; dieser Nachtrag bezieht sich auf
Rückvergütung der Verbrauchssteuer bei solchen BerbrauchSgegen
ständen , welche in ursprünglichem oder verarbeitetem Zustande
im Handelswege von hier ausgeführt werden .

Hk Von der Murg , 4 . März . ( Versammlung des
Bienenzucht - Vereins .) Der BezirkSverband Rastatt -
GernSbach des Badischen Bienenzucht - Vereins hat am letzten
Sonntag im Gasthaus „ zum Engel " in Rastatt eine Bezirks -
Versammlung abgehalten , die von etwa 45 Bienenzüchtern besucht
war . Herr BezirkSvorsteher Gewerbeschul - Hauptlehrer Kuhn nuS
Rastatt leitete die Versammlung durch Mittheilung seiner Er¬
fahrungen über daS Ein - und Auswintern der Bienen ein, und
dieses für den Bienenzüchter sehr wichtige Thema führte zu einer
lebhaften Diskussion . Die diesjährige Ueberwinterung war nach
Aussage der versammelten Züchter im allgemeinen recht günstig ,
so daß nur wenige Völker zu Grunde gingen und die überwin¬
terten Stöcke durchweg noch bedeutende Honigvorräthe haben .
Schon jetzt tragen die Bienen Höschen ein, und alle die Stöcke ,bei denen diese Erscheinung jetzt beobachtet werden kann , können
als völlig gesund angesehen werden . Dem Bienenzucht - Verein
sind bei dieser Versammlung zehn neue Mitglieder beigetreten .
Herr Kuhn leitete die Verhandlungen in bester Weise und ver¬
stand eS vortrefflich , die verschiedenen Bienenzüchter anzuregen , ihre
Erfahrungen mitzutheilen , so daß j - der Theilnehmer viel neue -
erfahren konnte und wieder zu Beobachtungen aufgemuntert wurde .
Das vergangene Jahr wurde bezüglich der HouigauSbeute all¬
gemein gelobt , dagegen waren die Schwärme im ganzen Bezirk
sehr spärlich , so daß diejenigen Züchter , die auf Vermehrung ihrer
Völker gerechnet hatten , sich vielfach getäuscht sahen . Die nächste
Bezuksversammlung soll in GernSbach statlfinden .

H) Offenburg . 4 . März . (Kaufmännischer Verein .
— Versammlung . ) Der Kaufmännische Verein hat in dem
verflossenen ersten Jahre seines Bestehens eiae so ansehnliche
Mitgliederzahl erreicht , daß damit daS Bedürfniß für eine»
solchen Verein volle Bestätigung gefunden bat und zugleich die
sichersten Aussichten für eine weitere gedeihliche Entwickelung ge¬
geben sind . Der Verein zählt gegenwärtig an hundert Mitglie¬
der , unter den hiesigen Verhältnissen sicherlich eine erfreulich große
Ziffer . Allerdings bietet den Theilnehmer » sich im Verein - lokale
auch eine reiche Quelle der Anregung und Unterhaltung , indem
daS Lesezimmer eine stattliche Reihe von Zeitungen und Fach "
chriften aufweist und öfters Borträge über allgemein interessirende

Gegenstände von berufener Seite gehalten werden . Die von
dem Kaufmännischen Verein begründete Handelsschule bat die
besten Resultate aufzuweisen und erweist sich alS ein segens¬
reiches und wichtiges Institut , da die Schüler bei einem sehr ge¬
ringen Beitrage sorgfältigen Unterricht in der Buchführung , der
ranzösischen und englischen Sprache erhalten . Daß mau in Lahr

jetzt gleichfalls einen Kaufmännischen Verein nach dem Voxbild
des unsrigen zu begründen gedenkt, kau» gleichfalls alS deutliche-
Zeugniß für die Erfolge unsere - Vereins gelten . — Morgen
Abend findet im „ Hoferer Saale " eine Versammlung des Libe¬
ralen Vereins statt . in welcher der Herr Landtags - Abgeordnete
Burg über die Tbätigkeit deS letzten Landtags mit besonderem
Bezug auf daS Einkommensteuer -Gesetz vom 20 . Juni Bericht
erstatten wird .

S Freibnrg , 4. März . (DerBürgerauSschuß ) beri -th
heute io sechsstündiger Debatte die städtischen Voranschläge für
d - S Rechnungsjahr 1885 . Der diesjährige Voranschlag gab ein
ehr befriedigendes Bild von der Finaozwirthschaft unserer Stadt .

waS sich auch in der nicht unwesentlichen Herabsetzung der ver -
chiedenen Gattungen der Umlage » mit Ausnahme der Kapital -

renten - Stener , zeigt , worüber wir früher schon Meldung gemacht
haben . Am stärksten erweist sich , wie der Referent Stadtrath W -
fisch» ausführte , die Zunahme der Kapitalrenten - Steuer , woran -
>ervorgeht , daß Areibnrg immer mehr von zahlreichen Fremde «

zum dauernden Aufenthalt «esucht wird . Weniger groß sind die
Einkünfte der ausgedehnten Waldungen . als zu wünschen wäre .
Um so erfreulicher sei da- finanzielle Ergeboiß der Wasserleitung .
Der Ueberschnß der neuen , nun in städtischen Betrieb übergegan -

geuen Gasverwaltung sei sehr bescheiden mit 80,000 M - ange¬
nommen . Die Position für die Armenkaffe ist in erfreulicher
Weise bedeutend zurückgegangen (ca . 36.000 M .) . Der Stadt -
ralh beabsichtigt , die besseren Einnahmen künftig auch in der
Schuldentilgung »um Ausdruck kommen zu lassen - Die Debatten
waren in vielen Punkten sehr lebhaft . Bon hervorragendem In¬
teresse für answärtige Kreise dürsten dieselben indessen nicht sei»,
mit Ausnahme der Verhandlung über eine » om Etadtrath ange -

etzte Pension für den frühere » Bürgermeister Rötting -r . Der
geschäftSleiteude Vorstand der Stadtverordneten hielt den Pen -
ion- auspruch »icht für genügend begründet und beantragte Strich



der Position . Noch eingehenden meist von den Juristen der Ver¬
sammlung geführten Debatten wurde die betr . Pension durch
Stimmenmehrheit abgelehot . Die Sache wird vermuthlich de«
weiteren vor Gericht ausgetragen werden .

U Umkirch . Amts Freiburg » 4 . März . (G oldeue Hoch¬
zeit ) Unter der lebhaften Betheiligung der gelammten Ge¬
meinde feierten unser früherer Bürgermeister und Gemeinderath ,
Herr Landwirt - Josef Hercher . und seine Gattin Katharine , ge¬
borene Schreiber , gestern in erfreulicher körperlicher und geistiger
Rüstigkeit das Fest ihrer Goldenen Hochzeit . Dem ergreifenden
Fest - Gottesdienste wohnte das Jubelpaar mit seine» Kindern und
Enkeln , sowie die Gemeindebehörden bei . Seine Königliche Ho¬
heit der G r o b h e r z o g hatte zu der Feier eine silberne Medaille
sowie seine huldvollsten Glückwünsche zu übersenden geruht ; Ihre
Königlichen Hoheiten der Fürst und die Fürstin von Hohenzollern
hatten eine Geldspende von 100 Mark und ein leutseliges Gra -
tulationSschreiben gesandt . Auch von Sr - Excellenz dem Herrn
Erzbischof war ein Glückwunsch - Schreiben au deu.Jubilar gelangt .

Konstanz , 3. Mär ». (Musikalische Aufführung . —
Vorträge .) Auch unsere Stadt ist nicht zurückgeblieben , in
Veranlassung der 200jährigen Geburtsfeier Handels dem gewal¬
tigen Altmeister deutscher Tonkunst eine Huldigung darzubringen .
Dem « Gemischten Chor " und seinem unermüdlichen Direktor
Grosser gebührt daS Verdienst , uns , wie schon kurz erwähnt ,
letzten Sonntag eine in jeder Richtung befriedigende Ausführung
des Oratorium - Samson geboten zu haben . Die Soli waren
den Damen Fräulein Schlettrrer von Augsburg (Sopran ) , A .
Schiller von Weimar (Alt ) und den Herren Diezel . Professor am
Konservatorium Zürich (Tenor ) und Burgmaier auS Aarau (Baß )
anvertraut , und nicht zum Schaden deS herrlichen Werkes . Ins¬
besondere Fräulein Schüler schien durch ihre klangvolle Stimme ,
wie nicht minder durch die Innigkeit und Vornehmheit des Vor¬
trag « alle Zuhörer gefangen zu nehme » . DaS Gleiche gelang
zum Schluffe und noch mehr durch einige Liedervorträge in der
nachgefolgten Abendunterhaltung dem Fräulein Schlettrrer , deren
eigentliche « Gebiet offenbar daS der Koloratur ist . Der Chor
hielt sich gleichfalls sehr wacker , nur da - Orchester ließ hin und
wieder zu wünschen übrig . Die Aufführung war so zahlreich von
hier und auSwärl « besucht , daß der große Saal de« Jnselhotel «
kaum ausreichte , alle zu kaffen. — Im Alpenverein berichtete
letzten Samstag Herr LandaerichtS - Rath Eller über seine Wan¬
derungen im Stubai - und Oetzthale , besonders die Ersteigung
des Bildstöckl - und Ramoljochs , der Wild - und der Kreuzspitze
in einem sehr ansprechenden , durch besonders gefertigte Karten
de« Gebietes unterstützten Vortrage . Demnächst wird eine be¬
sondere Generalversammlung der Sektion statifinden zur defini¬
tiven Beschlußfassung über Ort und Zeit de« Hüttenbaue « . — Die
sechste Weffenberg - Borlesung hielt gestern Abend Herr Landge¬
richts - Präsident Kiefer über den sozialistischen Staat . Nach einem
einleitenden Rückblick auf die theoretischen Reformer Riccardo ,
Fourier , besonder « aber die Deutschen Marx , Laffalle und Rod -
bertuS , deren Theorien und Charakter der Redner sehr klar zu
zeichnen verstand , erläuterte er an der Hand des ersten sozialisti¬
schen Grundsatzes von der Abschaffung deS wettwerbenden Pri -
vatkapitals und besten Ersetzung durch ein Kollektiveigenthum der
Produktionsmittel alle die Veränderungen , welche unser wirth -
schallsicher , kultureller und rechtlicher Zustand im sozialistischen
Staat erleiden müßte : Arbeit , Geld . Handel , Umsatz , Eigen¬
thum , Erbrecht , Ehe . Der Redner unterließ nicht, zum Schluffe
auf die resormatorischen Arbeiten der Reichsregierung , entsprechendder allerhöchsten kaiserlichen Botschaft , als ein Werk hinzuwcisen ,welches der wüsten Agitation einen Damm zu setzen geeignet seiund welche« die aufrichtige Unterstützung aller Bevölkerungs¬
klaffen . zumal der besser situirten , verdiene .

Theater und Kunst .
** Karlsruhe , 5 . März . (Kammermusik - Abend .)

Der dritte Kammermusik - Abend der Herren Deecke , Bühl¬
mann , Hoitz uod Lindner hinterließ die freundlichsten Ein¬
drücke. Dev Glanzpunkt deS Abends bildete Schubert ' « bezau¬
berndes 6 -ckiir- Quintett , welches in allen Theilen abgerundet , mit
liebevollem Eingehen in die Absichten deS genialen Tondichters
zum Vortrag gelangte . Gerechte Bewunderung rief das technisch
und musikalisch gleich meisterhafte Klavierspiel deS Hrn . Orden ,
stein hervor , welcher ein brillantes Solo von Chopin , sowie im
Vereine mit unserem trefflichen Violoncellisten Hrn . Lindner
die 8 -äur -Sonate op . 45 von Mendelssohn darbot . Mit größtem
Danke wurden auch die klangschönen , ausdrucksvollen Liedervor -
träge de« Hrn . Hof - OpernsängerS Plank aufgeuommen .

** (Kunkno tiz e o .) Ed . v . B auerofeld hat in den
letzten Monaten wieder eia Lustspiel unter dem Titel « Die Cba -
lelaine " vollendet . Das Stück spielt in den österreichischen Al¬
penländern und io den Kreisen der österreichisch- ungarischen Ari¬
stokratie . Der geistvolle Dialog enthält viele treffende Züge auS
der Gesellschaft , wie sie Bauernfeld in der Zeit seiner vollen
Schaffenskraft zu eigen waren und noch immer unerreicht geblie¬
ben sind . — Bilse in Berlin beabsichtigt am l . Mai den Takt¬
stock niederzulegen . Damit wird auch das rühmlichst bekannte
Bilse 'sche Orchester seine Thätigkeit beschließen - — Eine neue
Over : „Die KaiscrStochter " von Wilh . d e H » an hat in Darm¬
stadt einen großen Erfolg errungen . Man glaubt , daß das der
romautischen Schule angehöreude Werk , dessen Handlung auS der
Sage von Karl '« de» Großen Tochter Emma und Eginhard
gebildet ist , nun bald auch auf anderen großen Opernbühnen
aufgeführt wird . — Die Errichtung einer Richard Wagner -
Musikschule in Bayreuth , welche schon früher von Anhängern
deS Meister « geplant wurde , ist jetzt in nähere Aussicht gestellt .
Der durch seine Schriften über Richard Wagner bekannte Too -
künstler Hr . C . Kistler , bisher Lehrer am Konservatorium in Son -
bershauseu , siedelt nach Bayreuth über , um dort die Musikschule
riozurichten -

* ( Sroßh . Hoftheater .j Jo Karlsruhe . Freitag , 6.
März . 34 . Ab.-Vorst . : Josef und feine Brüder , Oper io 3
Aufzügen , Musik von M «hul . Anfang *i,7 Uhr .

Verschiedenes .
— Hana « , 3 . März . (Die Verhandlung gegen den

Telegraphisten Gutberlet ) wegen d »S Eisenbahn¬unglücks vom 15. November v. I . wurde heute beendigt . ES
fand die Vernehmung der Beamten statt , welche auf den an dem
Zusammenstoß brtheiligten drei Zügen Dienst thaten . Ihre Aus¬
sagen gewährten zum Theil ei» anschauliches Bild davon , wie
der schreckliche Unfall sich ereignete , boten aber für die Schuld -
frage nur wenig von Belang . Insbesondere erschien der Versuch ,
dem Lokomotivführer Krämer , welcher mit dem Persoueozug auf
de« im Geleise stehenden Güterzug auffuhr » eine» Theil der
Schuld zuzuschieben . als nicht gelungen ; denn die Zeugenaus¬
sagen ergaben , daß Krämer iu dem kritischen Augenblicke vollauf
seine Pflicht erfüllt und alles gelhau hatte , u » die Gefahr deS

Zusammenstoßes zu verringern . Der erste StaatSanwalt Schu¬
mann . welcher die Anklage vertritt , nahm in seiner Rede noch
besonders Veranlassung zu einer Ehrenrettung Krämers , von
welchem anfänglich auch behauptet wurde , er sei . als er deu Zugvor sich im Geleise gesehen habe , von seiner Maschine gesprungen ,während er bis zum letzten Augenblick auf derselben aushielt .
Dabei kam der StaatSanwalt auf den bei dem Zusammenstoß
umgekommenen Schaffner ClauS zu sprechen , welcher in der
„ Gartenlaube " gefeiert und dadurch zum Gegenstand vielfacherErörterungen io der Presse geworden war . Er betonte . daß ander angeblichen Heldeuthat de« ClauS kein wahres Wort sei,ClauS habe au seiner Bremse ges-ffen uod sei schon deßhalb garnicht in der Lage gewesen , Personen auS den Wagen zu retten ,weil keine Laufbretter da waren . Auch den sämmtlicheu Fahrgästende» ZugeS , die darüber befragt wurden , sei nichts von einer
solchen That bekannt gewesen. Am Schluß seiner Rede beantragteder StaatSanwalt gegen Gutberlet daS höchste gesetzlich zulässigeStrafmaß . nämlich fünf Jahre Gefängniß . Hierauf wurde die
Sitzung bis zum Nachmittag auSgesetzt . Die NachmittagSsitzungbegann mit den VertheidigungSrehen . RechtSanwalt Oe . Bulleerörterte die thatsächliche , Justiziar - OsiuS io glänzender ein¬
drucksvoller Rede die rechtliche Seite deS Falles unter Hervor¬hebung aller Punkte , welche als strafmildernd in Betracht kommen .Da « Unglück vom 14. November verlange eine Sühne , aber dieStrafe müsse eine gerechte, eine mäßige sein . Gegen */,7 Uhr zogsich » er Gerichtshof zur Berathung zurück und gegen ' /. 8 Uhrwurde da » Urlheil verkündet . Der Gerichtshof erachtet irgend einVerschulden des Lokomotivführer « Krämer nicht für erwiesen undspricht ihn frei , schreibt vielmehr die ganze Schuld dem Ange¬klagten Gutberlet zu und » erurtheilt diesen , wie bereits tele¬
graphisch gemeldet , zu drei Jahren Gefängniß und indie Kosten . Die Untersuchunghaft wird nicht io Abrechnung ge¬bracht und die Haft aufrecht erhalten . — Bei dieser Gelegenheit
sei erwähnt , daß am 23 . Februar auch das zweite Eisen¬
bahn - Unglück , welche « sich eine» Tag nach dem hierin
Frage kommenden ereignete , seine gerichtliche Sühne fand . Am
15 . November v . I . lief ein vou Friedberg kommender gemischter
Zug bei seiner Einfahrt in den Hanauer Ost - Babnhof auf eine
Anzahl stehender Güterwagen auf » wodurch zwar kein Menschen¬
leben verloren ging , aber 7 Güter - und Personenwagen beschädigtwurden , so daß ein Schaden von 20- bi« 30,000 M . entstand .Der Zusammenstoß war durch salsche Weichenstellung herbeige -
sührt worden und als Urheber desselben wurde der Weichensteller
Jvh . Georg Reuter zu 3 Monaten Gefängniß » erurtheilt , ihm
auch die Befähigung abgesprochen , jemals wieder Dienste alS
Weichensteller zu verrichten .

— New -Dork , 1. März . ( General Grant ) ist gefähr¬
lich erkrankt . Ein krebsartiges Gewächs hat sich an der Zungen -
wurzel gebildet , das sich verhärtet u »d verschlimmert . Die Krank¬
heit wird von den Aerzten als eia bösartiger epithelialer Krebs
bezeichnet und sie erklären , daß eine Operation nutzlos sein würde .Die Geschwüre sind an dem weichen Theile deS Gaumen « dichtüber der Zungenwurzel und verbreiten sich schnell. Der General
ist nur im Stande » flüssige uod zerhackte Nahrung zu sich zunehmen , und kann selbst diese nur mit Schwierigkeiten hinunter¬
schlucken . Er wird allmählich schwächer und magerer und mauglaubt allgemein , daß er nur noch wenige Monate am Lebenbleiben wird .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetrvssen .)

Berlin , 5 . März . Der Reichstag setzte die dritte
Berathung des Etats fort und genehmigte zunächst nach
unerheblicher Debatte den Etat des ReichsamtS des In -
nern bi « zum Kapitel 11 . Im Laufe der Debatte er¬klärte Staatssekretär v . Bötticher gegenüber dem Abg .
Baumbach , daß die Aufstellung genereller Vorschriften fürdie Berichte der Fabrikinspektoren außerordentlich schwer
sei ; außerdem sei diese Angelegenheit Sache der Einzel¬
staaten . Der Wunsch des Abg . Hartwig auf Mittheilungder Arbeitslöhne seitens der Fabrikinspektoren solle ge¬prüft werden . Auch er halte die Mitwirkung des Reiches
zum Arbeiterschutz erforderlich ; er hoffe auch von den Be -
triebsgenvssenschasten eine segensreiche Wirkung auf diesemGebiete . Was daS AuswanderungSwesen anlange , so sei
wegen der bei der zweiten Lesung des Etats vorgebrach¬ten Klagen über Hamburger Auswanderungsschiffe Unter¬
suchung eingeleitet . Kein Agent , welcher Auswanderer

nach Brasilien anwcrbe , werde konzessionirt . Sodann
wurde das Kapitel : ReichS - GesuudheitSamt genehmigt .
Während der Debatte sprach der Direktor des Gesund¬
heitsamts , Köhler , die Geneigtheit der Regierung aus ,eine gleichmäßige Judikatur in der Ausführung des Nah¬
rungsmittel - Gesetzes herbeizuführen . Gegenüber dem Abg .Greve , welcher für die Feuerbestattung plaidirt hatte , er¬
klärte Direktor Köhler , daß die bisher gebräuchliche Be -
gräbnißart sich immer noch als die empfehlenSwertheste
gezeigt habe .

Bei dem Militäretat erklärte der KriegSminister gegen¬über den Ausführungen Bebel 's und Richter '- , welche die
Verwendung von Soldaten als Treiber bei der Hofjagdin Kassel tadelten , die Soldaten hätten diesen Dienst gern
freiwillig übernommen ; sie seien dafür bezahlt , nicht dazukommandirt worden . UebrigenS werde der Umfang de -
Treiberdirnstes übertrieben . Das Ordinarium des Mili -
täretats wurde darauf erledigt , ebenso der Marineetat
und der Etat der Justizverwaltung . Bei dem Etat de -
Reichs -Schatzamter wurde die Debatte auf morgen vertagt .

Berlin , 5 . März . Die „ Nndd . Allg . Ztg .» bezeichnetes als eine willkürliche Entstellung der Wahrheit seilen¬der Oppositionsprefle und der ausländischen Presse , die
Rede des Reichskanzlers vom letzten Montag auf die
Tendenz zurückzuführen , zu dem Sturze deS englischenKabinets beizutragen . Das Motiv der Rede sei vielmehrdas Bedürfniß gewesen , zu verhüten , daß befreundete
Nachbarstaaten durch Entstellung der Thatsachen in ihremVertrauen zu der Zuverlässigkeit der deutschen Politik irre
gemacht werden . Hätte der Reichrkanzler England ge¬raden , Egypten zu nehmen , so müßte dadurch natürlich
dieses Vertrauen bei allen Regierungen , deren Interesse durcheine englische Annexion Egyptens verletzt würde , wesent¬
lich erschüttert werden , in erster Linie bei der Pforte , dann
aber auch bei Frankreich , Rußland und selbst bei Oesterreich .

Berlin , 5 . März . Die heute im Börsensaale stattge¬
habte Konferenz der Vertreter einer Anzahl deutscher
Handelskammern , darunter derer von Hamburg und Frank¬
furt , nahm Petitionen an den Bundesrath und Reichstagan , dahingehend , die Anträge wegen Einführung der
Doppelwährung abzulehnen .

London , 5 . März . Graf Herbert Bismarck ist hier
eingetroffen und hatte gestern Abend eine Unterredung mit
Lord Granville . Die „ Times "

knüpft an die Anwesen¬
heit des Grafen Bismarck die Hoffnung , es würden Mittel
für die Wiederaufnahme freundlicher Beziehungen zwischen
Deutschland und England gefunden werden ; Mißverständ¬
nisse hätten wahrscheinlich eine bedeutende Rolle gespieltin der Herbeiführung der gegenwärtigen unglücklichen Ver¬
hältnisse . Unter dem Einflüsse persönlicher Erklärungenund beiderseitiger versöhnlicher Neigung möchten sie ver¬
schwinden . Deutschland und England , durch viele Bande
verknüpft , hätten so vieles gemein , daß Eifersucht und
Unfreundlichkeit , wofür keine wirklichen Gründe vorhanden
seien , niemals entstehen sollten .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familiernrachrichte ».
» arl - rnbe AnSzua an - de « PtandeSbuch - R - aiKer
Todesfälle . 4 . März . Marie » Ehefrau von BauführerKarl Koch, 25 I . — 5 . März . Elsa , 2 I , V . : Finzel , Händler .

Witternng - brob achtnugeu derMttrorologischeuStatto » Karlsruhe .
Burom. üHermom .

März . !
4 . Rächt» » Uhr 7442 ->- 8 .9
5 . MrgS. 7Uhr *) . 742 .4 -t- 8 .8
, MttgS . 2Uhr *) 742 .2 -s-10 .1

! ' !

Absolute Relutio «
Such .F-ucht.

m "/,
7
°
s
"

89 SW ,6 .7 74 SW ,8 .3 89 SWi

Himmel.

bedeckt

r) Sturm u . Regen . Reg . — 24.0 ww der letzten 24 Standen-) Regen .
Wafferftand deS Rhein - . Maxau , 5 . März . MrgS . 3.83 m.gestiegen 16 om.

Wetterkarte vom 5 . März , Morgens 8 Uhr .

75S . '

Kursberichte
vom 5. Mär, 1885

Pauspapiere . I « ahuaktien .4 /a Deutsche Reichs - sStaatSbahn 253 ' /»»" leihe 104**/l, >LiMibarden US
A Cons .104**/,« Galizier 221 ' /,4' /-, Baden m fl . 102' /, Elbthal 153

. ioM . 104"/, Mecklenburger 195 * ,Oester . Goldrente 89" /i , Mainzer 108 */,. Silben . 69 */, Lübeck - Bäche « 169 "/,4°/,Uaaar . Goldr . 81 */, Gotthard in ? /,1877r Raffen 97 -/, ' Loose , Wechsel re .1880,: „ 82*"/, , Wechsel a . Amst . iss .?»11. Oneotaaleihe 64**^ , ' . , Lood .Italiener
Egypter
Spanier
5"/, Serben

Banke «.
! Kreditaktien
- DiScomo Com -
I maudit
BaSler Banker .
DarmstädterBank 150'/,b' /. Serb .Hyp .Ob . 86' /,

68*/.
ßariS
Siea

20 52
81 —

165 .10
16 .1»

^ I
_

61*/, NapvlevnSd ' or
85 "/l, PrivatdiSconto —

Bad . Zuckerfabrik 88 */,Alk- li Wester . 135 */,
NachbSrfe .

Aceditaktieu 257 */.

257' /,

206' /-
154*/- StaatSdahn

Lombarde»
Tendenz : still .

Wie » .

25S
11L -Ü.

i « erli«. 1 W
Oest . Kreditakt . 516 . - 'Kreditaktien 303 .70

I » StaatSbaha 507 .— Markanten gg .52
r Lombarden 230 .- ! Tendeoz : schwach.Dr «co.- Lommm . 206.20 , Pari - .
; Lanrahntle 99.904 */, ' /, Anleihe 109 .65Dortmunder 57 —jSpanier ei "
Maneoburgrr 85 .90 Egypter 343 .Böhm . Rordbahu — .— Ottomane 6 i7 .—

!
Tendenz : - . l Tendenz : —

Uedersicht der Wittern « «. Ein flache qmf - ngrnche Depression lagert über dem Nordsee - und südlichen Ostsee - Gebiete mitdem niedrigsten Luftdruck über den Dänischen Inseln , lieber Ceotraleuropa wehen meist schwache westliche und südwestliche Windebei milder , trüber und vielfach regnenscher Witterung . In Süddeutschland ist wieder ziemlich viel Regen gefallen . Karlsruhemeldet 24 mm. In Altkirch fand gestern Abend Gewitter mit starkem Regen und Graupeln stott. (Deutsche Seewarle .)



^ Todesanzeige .
M .6S0 . Kassel . Heute

I Morgen ? ' /. Uhr starb nach
nur dreitägigem Kranken -
lager , iu Folge einer Lun »

genentründung . unsere heißge¬
liebte . unvergeßliche Frau . Mut¬
ter , Tochter , Schwester , Schwie¬
gertochter und Schwägerin

Frau Eugeuie Deiuiuger ,
ged . Lcipheimer .

Im Nomen der Hinterbliebenen ,
Kassel , den 4 . März I88S .

der tiefunglückliche Gatte :
Deininger ,

Premier -Lieutenant im 3 . Hessischen
Infanterie - Regiment Nr . 83.

Die Beerdigung findet Samstag
den 7 . ds - , Nachm . 3 Uhr , von
der Kapelle des neuen Friedhofs
zu Karlsruhe aus statt .

N .189 .2 . Nr . 1292 . Heidelberg .

Stipendienausschreiben .
Die Vergebung der Er¬

trägnisse der Züllig ' schen
Stiftung für Heidelberger
Bürgersöhnepro1884/85betr .

Auf den 20 . April d . I . werden die
Zinsen aus der Stiftung der Frau Pfarrer
Vr . Züllig Witwe dahier für 1884/85
zur Vertheilung fällig .

„ Hiesige Bürgerföhne , welche studiren
oder sonst ein ehrenhaftes Gewerbe er¬
lernen " und deßhalb an dieser Stiftung
genußberechtigt zu sein glauben , werden
aufgefordert , ihre Gesuche um Berück¬
sichtigung bli der Zinienverthsilung bis
zum 20 . März d . I - schriftlich bei uns
einzureichen .

Den Gesuchen , welche von den Ge¬
fuchstellern selbst mit Angabe ibrer Woh¬
nung geschri- ben sein müssen , sind außer
den Zeugnissen über Aufführung und
Befähigung auch die Schulzeugnisse der
Petenten anzuschließen , da die letzteren
sonst so wenig berücksichtigt werden könn¬
ten , als Handweikslehrlinge , welche nicht
die Gewerbeschule besuchen.

Heidelbera , den 28 . Februar 1885.
Der Stadtrath ,

vr . Wilckens .
Wedel .

»ge.
^ N . 59 .9 . Iss habe mich in Karls¬
ruhe als Rechtsanwalt niedergelassen
und wohne Kaiserstraße Nr . 1S5
im Hause des Kürschners Linden¬
laub II . Stock.

Rechtsanwalt P . Ludwig .
M .651 . 1 . Karlsruhe .

Eine j . Engländerin ,
von engl , und deutsch . Familien auf
das Beste empfohlen , wünscht freien
Aufenthalt in einer feinen Familie gegen
englische Konversation . Dieselbe würde
auch gern gegen entsprechend . Gehalt
noch bestimmte Pflichten übernebmen .
Gefl . Offerten erbittet :
Karlsruhe , BiSmar ckssraße 41 .

N .233 . 1 . Für ein junges Mädchen
aus guter Familie , tüchtig im Haus¬
wesen , wird Stelle gesucht als Stütze
der HauSfrau in einer gebildeten Fa¬
milie , ohne Gehalrsansprüche gegen
familiäre Aufnahme . Offerten zu richten
an die Expedition d . B lattes .
M 559Ztziä6ld6i '

A .

Keeksk - ÜLIel.
Lossnost Zelezelws liütel iv fleiäelborZ ,
AvZeoüber «lor Lekloksmme . Pension .

Pferd Verkauf .
N .238 .1 . E n ostpreußischer

Goldfuchs vallach , flott ge¬
ritten uni gefahren , ist billig

zu verkaufen . Wo ? zu « fragen iu der
Expedition dieses Blattes .

Gesucht :
Eia Reitpferd zum Preise

>von ca . ^ 500 . — Offerten
unter tt 167 an die Expedition

dieses Blattes . N . 167 .3.

M .602 . Etteuheim .

Haus - Verstei¬
gerung .

Aus dem Nachlasse der Ehefrau des
Gerbers Franz Ulm er , Emma , acb .
Burger dahier , wird der Theilung
weaen am

Mittwoch dem 18 . März d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhause dahier öffentlich zu Eigcn -
thum Versteigert :

Grdst . Nr . 2S9 . 2 .76 s Hofraithe .
Ein zweistöckraes WohnhauS mit
Scheuer , Stall , Schopf u , Schweia -
ställen , iu d -r langen Straße , neben
Franz Ruf , Messerschmied , u . Karl
Janz , mir der Dienstbarkeit des
NebersahrtSrechtes zu Gunsten deS
Löivemmrths Adolf Andlauer hier ,

tax . 7000
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
SchätzungSpcels oder mehr geboten
wird -

Ettend - im . den 26 . Februar 1885-
Großberzool . bad . No . ar

Ernst Castorph .
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Dank für Heilung.
8edl !wwe8 MMlMeir ll . 8ed !kvdte

VerüLUlmZ Mdellt
durch

Johann Hoff
's Malzertrakt -Gesun-Heitsbier .

Herrn

chssolRttiri » d
LrLn «l «r unck LrL « NU« r «tvr MsIrprSpsrnt « ,
Kvkllvternnt «i « r meist «»» SonvnrSnv Llurnpns .

S « rI1n HVlIl »«Io »»tr . L.
lob » bin »o kr « t , Ln « r Vnbizrvboro » in

Lenninis » n » » « Ins » , Uns , «II « » « « H » ini »l « «
» , »1oer » ntter,ir »Ivi >« n « n svbvn IS I 1̂» » vben
» nsUrtrnniten b » t , s » I»r « ai »i i»« il « n »n »4 nnck
Ibren H » r «n rrnnckrrdnr UvstSriet b » 1, nnvi » -
«trnr »lv ein « « o » et Vrrcknnani i»» tt «,
4 » s » II » r kein « lilochlrin « «tor 8 « pp « bleiben
nolite 8l « n i »» t sie mit tbrvn » SIsUen , nr
beinv « esebvvrelen naekr » nch »i » >1 vir »ebr
1r « b unU cknlür «len , LrreenKvr «Ileser Slrrir -
prSpnrnle « ei »r ch» nbb » r

Ltt «l » ch« ri , » m L8 . ^ prii 188L
livUviU W » n8i .

L » S r » b » itvvrieserla .
Ormont » 8 » . S «p1vmi »er 1884 .

Id » Ule in » W> dra » r ei . ^ ber « jgvne,8en «ilii »x
Ibre » SI » lLv » tr » Ii4 chlesnnAbellisbler » «Ile zzv -
vvngebten 8lln8 « ls « n lkrloizv bei nielner l^ » -
»nlli « berwrUebrnebi bni , »» ersaebv leb
« teckernin um Su8en «Inn « von SS M l̂eeeben
lene « Kl ^re «, „ m s s >»-. Lnrtene Mrnet -
» »» Irbonboae , S I ^ tunS lUnirzxeeunUkvite -
Vdvltvlniiv Sir . i nnck « knebele » rustmsin -
Laelter » Mlvglt , » evdis Alnvnit

8e . MaZestät
«ier iitioler v « n IVNneinnrlt lies » Sei » k n̂bri -
lt » m1e » Herr » Solir »rin iiotl chnrvb » eine »
^icklalonlvn n »ltibellvn , S » » 8 er Sen liertk
« eines Fiolr - e xreo ^ ies sebr lioeb » nsebInU « .
^ Reb bobe, ^ so Inniet Sie iiNniniivb » KlrbiN -
ennx , ^ mit k r̂encken Nie Hell « lrituv » «ies
NoEsvben » nlnexlenbies bei mir nach meb
rvrv » Mitxitechvrn meine » Ilaasvs vnbr -

zenommen ."

Die echte « schleimlSfeude « Johann Hoff ' sche«

Brnst -Malzbonbons sind in blauem Papier .

Preise : 6 Flaschen Malzextrakt - Gesundheitsbier
4,20 Mk . — ConcentrirteS Malzextrakt mit und ohne
Eiseu ä 3 Mk . , 1,50 Mk . u . 1 Mk . — Malz - Choko -
lade pr . Pfd . 1. 3 .50 Mk . , II . 2,50 Mk . — Eisen - Malz -
chokolade I . L Pfd . 5 Mk . . II . ö Pfd . 4 Mk . - Malz -
Chokoladen - Pnlver L Büchse 1 Mk . — Brust - Malz - Bon -
bons ä 80 Pf . und s 40 Pf . pro Beutel - — Aromatische
Malz -Toilettenseife 1 . Mk . 1 .00 , H . 0,75 . Hl . 0 .50 . IV .
0,30 , Malzpomade ä Flacon 1 .50 Mk . und 1 Mk .

Verkaufsstelle beiRiiedaei » rsvb inilnrisrabe .

» s - Weitere Niederlage » werden überall er¬
richtet . M .286 .
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Zug - Zalonsien
(neueste Patent - Konstruktion )

ohne Gurten , empfiehlt
O « rL HViLK. r ' iiod «, Jalousienfabrik ,

Pforzheim .
Vertreter gesucht . M .649 . 1.

BürzrerUche NechtSpstesr .
Aufgebot .

N .193 .I . Nr . 2385/2402 . MoSbach .
Grvßh . Amtsgericht hier hat heule ver¬
fügt :

Die nachgenannten Personen besitzen
nachverzeichnete , in der Gemarkung
Muckenthal gelegene Grundstücke ,
deren Erwerb durch eiaen Eintrag im
Grundbuche nicht nachgewiesen werden
kann» nämlich :

1 . Josef Ehrmann Eheleute in
Muckenlhal :

1 a 10 m Gartenland im Ortselter ,
rinerskits Johann Götz , ander¬
seits Andreas Edelmann ;

2 . Josef Ehrmann altEheleute
daselbst :

10 a 35 m Wiesen in der » ordern
Höhe , cs . Franz Michael Lang ,
»I . August Weber ;

3 . Franz Fertig Eheleute o . da :
22 a 8l m Acker in der Höhe , es .

Weg nach RittcrLbach , as . Peter
Steck ;

4 . Oswald Fertig Eheleute
von da :

10 a 83 m Gartenland im Orts¬
elter , es. Valentin RooS I -, as .
Georg Adam Schüßler ,

6 a 12 w Acker im Brunnenfeld , es .
Gottfried Schmitt , as . August
Weber und Johannes Müller ;

5- Johann Götz Eheleute v . da :
2 a 29 m Wiesen in der Lochwiese,

es. Valentin Weber , as . Josef
Ebrmann , auf die Bach stoßend ;

6 . Johann Josef Hafner Ehe¬
leute von da :

9 a 84 m Acker im Birkenbuckel , es .
Johann Götz , as . Franz Michael
Lang .

1 -r 86 m Wiese im Ortsettcr , es.
Anstöger , as . Fr . Mich . Lang .

11 a 42 m Acker in der Waflerheu -
matte , beweis . Fr . M ' ck . Lang ,

30 Ar 49 m Acker im WafferloL ,
cs . Franz Micha : ! Lang , as . Va¬

lentin Schüßler .
22 a 84 w Acker in der Schaafruhe ,

es. Josef Ehrmann , as . Johann
Götz .

18 Ar 82 w Wald im Lerchenschlag ,
cs. Weg , as. Val . Schußler ,

44 a 12 w Acker in der Schaafruhe ,
es. Andreas Edelmann , as . Franz
Grimm und Franz Fertig ,

13 a 24 m Wald im Buchwäldlein ,
es. Franz Michael Lang , as . Va¬
lentin Weber ,

12 a 34 m Acker im Eichacker , es .
Josef Ehrmann , as . Franz Michael
Lang ,

8 a 88 in Acker in der Walkmühle ,
es. Franz Michael Lang , as. Jo¬
hannes Müller ,

18 w 13 m Acker in der Langenheu -
matte , es . Franz Mich - Lang , as.
Johann Götz ,

10 w 14 m Acker ! in der Langenheu -
matte , es . Franz Mich . Lang , as .
Johann Götz .

9 s. 60 m Acker iu der Altenslöck, cs.
Valentin RooS , as . Val . Brauch ,

26 a 16 m Acker in der Ochsen¬
waid , beiders . Fr . Mich . Lang ,

12 s. 39 m Acker im Lohrbachervfad ,
es . Franz Michael Laug , as . Franz
Fertig und Franz Grimm .

21 a 91 NI Wald im Kohlberg , es.
Valentin RooS I . und Cons . , as .
Franz Michael Lang ,

6 a 15 w Wiese in der Salzlacke ,
es . Anstößer , as . F . M . Lang ,

1 a 55w Wiele in der Lochwiese, es.
Franz Michael Lang , as . Peter
Steck ;

7 . Franz Michael Helmstädter
Eheleute von da :

12 w 13 NI Ack :r im Bickenbuckel,
es . Josef Helmstädter , as . Franz
Grimm ledig ,

8 a 3 m Acker in der Hard , es . Ed .
Steck , as . Gemeindewrg ,

11 w 19 oi Acker im Fahrenbacher -
weg , es . Franz Breitinger , as .

Franz Karl Steck uud Martin
Helmstädter :

8 . Gcmeide Muckenlhal :
69 w 63 m Grasplatz mit Gras -

raiu uud Weiher , es. Gemeinde -
Weg . as. Allstößer , ValentiuRaosl .
und Franz Michael Helmstädtcr ;

9 . Adolf Knapp Eheleute da¬
selbst :

52 » 65 m Wald in der Sauhaide »
6. Gewan , cs. Josef Helmstädter ,
as . Fraaz Fertig ,

10 a 23 m Acker in den Dornäckern
Getümmel , es. Stefan Pfaff , as.
Johann Josef Hafner ;

10- Josef KrauS Eheleute . Jo -
haun Rausch Eheleute u . Hein¬
rich Laug , ledig von Limbach :

4 w 36 NI Wald im Birkenwald , es.
Ludwig Schauder , anders . Peter
Grämlich ;

11 . Franz Michael Laug Ehe¬
leute iu Muckenthal :

78 m Gartenland im OrtSetter , es .
Valentin Weber » as. I . Ehr¬
mann ,

1 a. 57 m Wiese im Ortsetter , neben
Georg Holzschuh u . Josef Hafner ;

12. Johannes Müller Eheleute
von da :

1 » 92 w Wiesen in der Lochwiese,
es. I . Hafner , as. I RooS .

10 w 3 m Wiesen in der vorderen
Höhe , neben Josef Hafner und
Franz Michael Lang ,

8 w 4 m Acker im Rainackcr , es . Weg ,
as . Johann Götz ,

3 a 59 m Wiesen in der Teichheu¬
matte , es. Johann Götz , as Josef
Ehrmann .

5 a 80 m Wiesen in der Wafferheu -
matte , es. Johann Götz , anders .
Andreas Edelmann ,

4 a 13 m Wiesen m der Juden¬
waid , es. Johann Götz , as . Josef
Ebrmann ,

11 a 55 m Acker im Lohrbacherpfad ,
es JosefHafner . as. Johann Götz ,

6 w 10 m Acker im Jägerskreuz , es.
Josef Ehrmann , as. Gottfried
Schmitt ,

2 a 38 m Wiesen im Erlenbuckel ,
cs. Joh . Götz , as . Frz . Grimm ,

4 a 73 m Acker im Erlenbuckel , es .
Franz Michael Lang , as . Josef
Ehrmana ;

13. Stefan Pfaff Eheleute
von da :

15 a 96 m Wald im Lerchenschlag ,
es. Karl Holzschuh , as. Peter/Noe ,

27 w 48 m Wald im Wafferloch , es.
Weg , as. Frz . Breitinger ,

20 iw 88m Acker in der Schaafruhe ,
es. Johann Josef Pfaff , as . Karl
Holzschnh ,

25 w 83 m Acker in derSchaafruhe ,
es. Wilhelm Noe , as . Frau Scipio
in Mannheim ;

14. Katharina Reichert Witwe
von da :

62 w 24 m Wald im Koblberg , es -
Jakob RooS . as. August Weber
und Cons . ;

15. Jakob RooS Eheleute v . da :
5 w 15 w Wald in der Sauhaide ,

vorderes Gewann , es . Karl Nied¬
ling von Rittersbach , as . Michael
Roos alt ,

18 w 43 w Wald im Lerchenschlag ,
es. Michael Zipf , anders . Oswald
Fertig , ^

10 w 82 m Wald im Wafferloch , es .
Jos . Hafner , as . OSw . Fertig ;

16. Johann Michael RooS
Eheleute von da :

2 w 46m Acker in der Lochwicse, es.
Val . Roos , as . Frz . Grimm ;

17 . Eduard Steck Eheleute
von da :

2 w 18 w Gartenland im Ortsetter ,
es. Valentin Grämlich , as . Max
Vieler ;

18 . Franz Karl Steck Eheleute
und Martin Helmstätter Ehe¬
leute von da :

12 w 14 m Wiese im Fahrenbacher -
teichweg , es Peter Grämlich II . ,
as . Franz Michael Helmstädter .

Auf Antrag der Betheitigten werden
alle Diejenigen , welche an diesen Grund¬
stücken in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche , oder auf einem Stamm¬
guts - oder FamiliengutS - Verbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben , anfge -
forvert , solche spätestens in dem auf

Dienstag den 5 . Mai 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten BusgebotStermine anzumel -
dev, widrigenfalls die nicht angemclde -
ten Ansprüche den Antragstellern gegen¬
über für erloschen erklärt würden .

Mosbach , den 25 . Februar 1885 .
Der GerichlSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Heber .

Berm . Bekauntmachuuse « .
M .624 . 1 . Nr . 12 Karlsruhe .

Verkauf
vvn abgängigem Papier .

Bei der Unterzeichneten Stelle wird
eine Parthie älterer AcciSmanualien u .
Controlpapiere im Gewicht von unge¬
fähr 40 Zentner unter der Bedingung
des EinstampfenS dem Verkauf ansge -
setz ! . Angebote hierauf , welche ans den
Preis süc den Zentner unter Ueber -
nahme des ganzen Quantums ohne
Verpackung am Platz gefaßt , lauten
müssen , sind in verschlossenen Schreiben
mir der Bezeichnung „ Papürverkauf "
bis zum 18 - März l . I . anher einzu¬
reichen .

Karlsruhe , den 2. März 1885 .
Grcßh . Steuerrechnuagsrevision .

M .5S9 .2 . Nr . 798 . Fr ei bürg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Höherem Aufträge zufolge habe ich
die auf dem Freiburger Bahnhof stehende
große Eiusteighalle . welche sich zur Er¬
richtung größerer Räumlichkeiten für
öffentliche oder private Anstalten , Fa¬
briken rc . eignet , zur Wiederverwendung
zum Berkaufe anzubieten .

Diese Halle , in Holzkonkruktiou mit
Schieferbedachung , überdeckt 2 Perron -
und 2 Bahngeleife und hat eine Länge
von 107,4 w, eine Breite von 18,25 m
und eine Höhe vom Perron bis zur un¬
tersten Querverbindung deS Mittelbaues
von 8 .2 w.

Wegen Einsichtnahme von dieser Halle
und der Bedingungen , unter welchen
dieselbe vergeben werden soll , ist sich an
den Unterzeichneten zu wenden .

Angebote auf käufliche Uebernahme
dieser Halle sind schriftlich , verschlossen,
postsrei , mit entsprechender Aufschrift
versehen , längsten - bis Mittwoch den
11 . März d I . » Bormitt . 1V Uhr .
zu welcher Zeit dieselben eröffnet wer¬
den, an mich einzusendeu .

Pläne und Bedingungen werden an
auswärtige Kauflustige nicht abgegeben .

Freiburg , den 27 . Februar 1885 .
Der Grvßh . Bahnbauiuspektor .

M .589 3 . Nr . 846 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Bei der Unterzeichneten Stelle sind

Kapitalien in größeren Posten gegen
doppelte Versicherung in Liegenschaften
u . 4' /- °/dtige Verzinsung ausznkeihe « ,
was behufs Einreichung von Gesuchen
um entsprechende Darleihen hiermit zur
Kenntniß gebracht wird .

Karlsruhe , den 27 . Februar 1885 .
Großh . Generalstaatskaffe

als
VerrechnungdeSZollimterstützunasfondS

Kanalisation .
M .623 . 2 . Nr . 532 . Die Großh .

Wasser - und Slraßenbau - Inspektion
Karlsruhe vergibt Montag de «
16 . März d . I . , Vormittags 16
Uhr , in öffentlicher Submission die
Herstellung von Cementdohlen bei der
Landstraße von hier nach Mühlburg
im Anschlag von 9800 Mark . —

Schriftliche Angebote wollen ver¬
schlossen, portofrei und mit obiger Auf¬
schrift versehen znm genannten Termin
auf unserm Bureau , Wcstendstraße
Nr . 64 , einaereicht werden , wo bis
dahin die Vertragsbedingungen und
Zeichnungen eiogesehen werden können .

M .621 .2 . Nr . 488 . Pforzheim .

Kohlenlieferung .
Unser Bedarf an Rührer Gruben¬

kohlen — Fctlschrot bester Qualität —
für 1 . Mai 1885/86 mit 11000 Zentner
soll im Wege der Submission zur Lie¬
ferung vergeben werden .

Die Bedingungen sind auf dem dies¬
seitigen Verwaltungsdureau , sowie bei
Großb . Amlskasse (Obereinnehmerei ) in
Mannheim zur Einsicht aufgelegt .

Lieferungsangebots wollen spätestens
bis zum 12. März l . I . verschlossen
und mit „ Koblenlieferung " über¬
schnellen , kostenfrei dahier eingereicht
werden .

Pforzheim , den 2 . März 1885 .
Direktion

der Großh . Heil - und Pflege - Anstalt .
Walther . Schüler .

N .176l
^

StHf ? m

Bekanntmachung .
Nachdem daS Lagerbuch - Konzept der

Gemarkung Bieugen ausgestellt ist,
wird dasselbe mit Ermächtigung Großh .
Oberdireklion des Wasser - u - Straßen¬
baues gemäß Art . 12 der Allerhöchst¬
landesherrlichen Verordnung vom 11.
September 1833 vom Montag dem
S . März d . I . an vier Wochen auf
dem Rathhause zu Biengen zu Jeder¬
manns Einsicht öffentlich aufgelegt -

Die Grundcigenthümerder Gemarkung
Biengen werden aufgefordert , etwaige
Einwendungen gegen den Inhalt der
eingetragenen Beschreibungen der Liegen¬
schaften und ibrer Rech :sbeschaffenheit
innerhalb jener Frist dem Unterzeichneten
Lagerbuchsbeamten mündlich odcrschrift -
lich vorzutragen .

Staufen , den 1 . März 1885 .
Löffel , Bezirksgeometer .

N .175 . Staufen .

Bekanntmachung .
Mit Ermächtigung Großh . Ober¬

direklion des Wasser - und Straßen¬
baues wird z Zt . das Lagerbuch der
Gemarkung Aeldkirch ausgestellt .

Gemäß Art . 7 der AllerhöchstlandeS -
herrlichen Verordnung vom 11 . Sept -
1883 werden alle Eigenthürner von
Liegenschaften der Gemarkung Feld¬
kirch , zu deren Gunsten Grunddienst¬
barkeiten bestehen , aufgefordert , zum
Zweck deS Eintrags in daß Lagerbuch
— die Dienstbarkeiten unter Anführung
der RechtSnrkunde an den Tagen vom
S . bis 14 . März d . I . , jeweils Vor¬
mittags 8—12 Uhr uud Nachmittags
2—6 Uhr , dem Unterzeichneten Lager¬
buchsbeamten auf dem Rathhause zu
Feldkirch zu bezeichnen.

Staufen , den 1 . März 1885.
Löffel , Bezirksgeoweter .

(Mil einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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